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Kurzfassung 

Außergewöhnliche Belastungen durch Naturkatastrophen wie beispielsweise Erdbeben stellen eine Gefahr für kriti-

sche Infrastrukturen wie u.a. Talsperren dar. Daher ist es entscheidend, dass Talsperren entsprechend den seismi-

schen Anforderungen der gültigen Normen und den spezifischen geologischen Bedingungen des Standortes bewer-

tet und im Fall von Neubauten bemessen und gebaut werden. Seit 2021 steht die DIN EN 1998-1/NA (2021) als nati-

onales Anwendungsdokument des EC 8 in einer neuen Fassung zur Bemessung von allgemeinen Hochbauten zur 

Verfügung. Novum dieser Fassung ist hier nunmehr, dass die Form der Antwortspektren angepasst wurde und in 

Abhängigkeit der Untergrundbedingungen mit Bezug auf die spektralen Einwirkungen variable festgelegt werden. 

Weiterhin stehen mit dieser Norm nicht nur die Einwirkungsgrößen für die Wiederkehrperiode von 475 Jahren, son-

dern im informativen Anhang die Spektralwerte für die Wiederkehrperioden von 975 und 2475 Jahren (s. Bild 1) zur 

Verfügung. Diese beinhalten die mittleren spektralen Amplituden für die Perioden T= 0.1 s, 0.15 s und 0.2 s.  

Aus den Anforderungen der aktuellen Normenentwicklung leitet sich die Forderung ab, die in Schwarz et al. (2006) 

vorgelegten Gefährdungskarten zu überprüfen und mit den aktuellen Kenngrößen der DIN EN 1998-1/NA (2021) 

sowie der verfügbaren europäischen Gefährdungsmodelle ESHM13 und ESHM20 (Danciu et al. (2021); Giardini et al. 

(2013)) zu spiegeln. An ausgewählten Beispielen wird die Entwicklung der Bemessungsspektren der Normung sowie 

verschiedener Gefährdungsmodelle mit zusätzlicher Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden Beschleuni-

gungs-Antwortspektren nach Grünthal et al. (2009) aufgezeigt. 

Weiterhin wird Bezug genommen auf die aktuell gültige ThürTA-Stau:2005-06 mit Beiblatt 2007-05 (TMLNU, 2007) 

und ein Vergleich der Gefährdungskarten auf Basis der makroseismischen Intensität für die Einwirkungsparameter 

der vorgenannten Gefährdungsmodelle bzw. Normenkarten vorgestellt. Hierbei finden aktuelle Konversionsbezie-

hungen Anwendung. Die Ergebnisse werden in Bezug gesetzt zur historischen Seismizität in Thüringen. 

 

Bild 1: Thüringer Talsperren mit einem Stauraum von ≥ 1 Mio. m³ nach TLUBN (2022) und der Gefährdungskarte 

von DIN EN 1998-1/NA:2021 für die Wiederkehrperiode TR von 2475 Jahren mit dem Spektralwert SaP,R als Referenz-

kenngröße 
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